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Osterreichisches Institut fiir Bautechnik 0IB-330.2-013/15 OIB-Richtlinie 2.2

Diese Richtlinie basiert auf den Beratungsergebnissen der von der Landesamtsdirektorenkonferenz zur Ausarbeitung eines Vorschlages
zur Harmonisierung bautechnischer Vorschriften eingesetzten Landerexpertengruppe. Die Arbeit dieses Gremiums wurde vom OIB in
Entsprechung des Auftrages der Landesamtsdirektorenkonferenz im Sinne des § 2 Abs. 2 Z. 7 der Statuten des OIB koordiniert und im
Sachverstandigenbeirat fur bautechnische Richtlinien fortgefiihrt. Die Beschlussfassung der Richtlinie erfolgte gemaf § 8 Z. 12 der Sta-

tuten durch die Generalversammlung des OIB.
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2.1

211

2.1.2

2.2
2.2.1

2.2.2

Vorbemerkungen

Die zitierten Normen und sonstigen technischen Regelwerke gelten in der im Dokument ,OIB-Richt-
linien — Zitierte Normen und sonstige technische Regelwerke” angefiihrten Fassung.

Werden in dieser Richtlinie Anforderungen an die Feuerwiderstandsklasse in Verbindung mit Anfor-
derungen an Baustoffe der Klasse A2 gestellt, gilt dies auch als erfiillt, wenn

« die fir die Tragfahigkeit wesentlichen Bestandteile der Bauteile der Klasse A2 und

« die sonstigen Bestandteile aus Baustoffen der Klasse B bestehen.

RaumabschlieBende Bauteile missen zusétzlich—wenn ein Durchbrand nicht ausgeschlossen wer-
den kann — beidseitig mit Baustoffen der Klasse A2 dicht abgedeckt sein.

Fur Uberdachte Stellplatze und Garagen mit jeweils hochstens 15 m? Nutzflache, die auf eigenem
Grund oder wvon Verkehrsflachen fiir die Brandbekampfung zuganglich sind, werden keine Anforde-
rungen hinsichtlich des Brandschutzes gestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass parallel zu den Bestimmungen dieser Richtlinie gegebenenfalls
einzelne Bestimmungen der OIB-Richtlinie 2 ,Brandschutz* zu beriicksichtigen sind.

Von den Anforderungen dieser OIB-Richtlinie kann entsprechend den jeweiligen landesrechtlichen
Bestimmungen abgewichen werden, wenn vom Bauwerber nachgewiesen wird, dass das gleiche
Schutzniveau wie bei Anwendung der Richtlinie erreicht wird. Hierbei ist der OIB-Leitfaden ,Abwei-
chungen im Brandschutz und Brandschutzkonzepte* anzuwenden.

Bei Anderungen an bestehenden iiberdachten Stellplatzen, Garagen und Parkdecks sind im Einzel-
fall gegebenenfalls Erleichterungen entsprechend den jeweiligen landesrechtlichen Bestimmungen
zulassig.

Begriffsbestimmungen

Es gelten die Begriffsbestimmungen des Dokumentes ,OIB-Richtlinien — Begriffsbestimmungen®.

Uberdachte Stellplatze und Garagen mit einer Nutzflache von jeweils nicht
mehr als 50 m2

Uberdachte Stellplatze

Sind Uberdachte Stellplatze nicht mindestens 2,00 m wvon der Nachbargrundstucks- bzw. Bauplatz-

grenze entfernt, muss eine der jeweiligen Nachbargrundstiicks- bzw. Bauplatzgrenze zugekehrte

Wand Uber die gesamte Lange und bis zur Dacheindeckung in REI 30 bzw. EI 30 errichtet werden.

Dies ist nicht erforderlich,

(&) wenn das angrenzende Nachbargrundstiick bzw. der Bauplatz aufgrund tats&chlicher oder
rechtlicher Umstande von einer kinftigen Bebauung ausgeschlossen ist (z.B. Verkehrsflachen
im Sinne der raumordnungsrechtlichen Bestimmungen, offentliche Parkanlagen oder Gewas-
ser), oder

(b) wenn aufgrund der baulichen Umgebung eine Brandibertragung auf Bauwerke der Nachbar-
grundstiicke nicht zu erwarten ist.

Uberdachte Stellplatze, die an mehr als zwei Seiten durch Wande bzw. sonstige Bauteile umschlos-
sen sind, fallen nicht unter Punkt 2.2, sondern unter Punkt 2.1.1, wenn sie zumindest an einer Seite
nicht durch eine Wand bzw. sonstige Bauteile (z.B. Tor, Gitter) umschlossen sind.

Garagen
Wande, Decken bzw. Dachkonstruktionen missen aus Baustoffen D bestehen.

Sind Garagen nicht mindestens 2,00 m von der Nachbargrundsticks- bzw. Bauplatzgrenze entfernt,
muss eine der jeweiligen Nachbargrundstiicks- bzw. Bauplatzgrenze zugekehrte Wand tber die ge-
samte Lange und bis zur Dacheindeckung in REI 30 bzw. EI 30 errichtet werden.

OIB- Richtlinie 2.2 Ausgabe Marz 2015 Seite 2 von 9



Osterreichisches Institut fir Bautechnik OIB-330.2-013/15 OIB-Richtlinie 2.2

2.2.3

2.2.4

2.2.5

2.2.6

2.2.7

2.2.8

4.1

4.2
421

4.2.2

4.2.3

4.2.4

4.2.5

4.2.6

Sind Garagen nicht mindestens 4,00 m von Gebauden auf demselben Grundstiick bzw. Bauplatz
entfernt, muss eine dem jeweiligen Gebéude zugekehrte Wand Uber die gesamte Lange und bis zur
Dacheindeckung der Garage in REI 30 bzw. El 30 errichtet werden. Sind Garagen an ein Gebéude
auf demselben Grundstiick bzw. Bauplatz angebaut und weisen keine eigene Wand zum Gebaude
auf, gilt diese Anforderung sinngemaf auch fur den gemeinsamen Wandanteil.

Werden Garagen in Gebaude der Gebaudeklasse 1 bzw. in Reihenhausern der Gebaudeklasse 2
eingebaut, missen angrenzende Wande und Decken REI 30 bzw. EI 30 entsprechen.

Werden Garagen in Gebaude der Geb&audeklasse 2 bis 5 — ausgenommen Reihenhéuser der Ge-
baudeklasse 2 — eingebaut, miissen angrenzende Wande und Decken die Anforderungen an ,Trenn-
wande" bzw. an ,Trenndecken* gemaf Tabelle 1b der OIB-Richtlinie 2 erfillen.

Die Turen von Garagen ins Gebaudeinnere missen El2 30-C entsprechen. Bei Gebauden der Ge-
béaudeklasse 1 und bei Reihenhausern der Gebaudeklasse 2 gentgt El2 30.

Wandbekleidungen und Deckenbeldge miuissen aus Baustoffen C bestehen, wobei Holz und Holz-
werkstoffe D zulassig sind. Bodenbelage mussen aus Baustoffen Dsl bestehen.

Die Aufstellung von Feuerstatten und die Anordnung wvon Reinigungsoéffnungen won Abgasanlagen
sind unzuléssig. Ausgenommen sind Feuerstétten und Reinigungsoffnungen, die nach einschlagigen
Richtlinien fir die Aufstellung in Garagen geeignet sind.

Uberdachte Stellplatze und Garagen mit einer Nutzflache von jeweils mehr als
50 m2 und nicht mehr als 250 m2

Es gelten die Anforderungen gemaf Tabelle 1.

Uberdachte Stellplatze mit einer Nutzflache von mehr als 250 m?2
Uberdachte Stellplatze ohne iiberdachte Fahrgassen

Es gelten die Anforderungen der Tabelle 1 fir ,Uberdachte Stellplatze > 50 m2? und < 250 m#* sinn-
gemal3, wobei eine Langsausdehnung won 60 m nicht Gberschritten werden darf.

Uberdachte Stellplatze mit iberdachten Fahrgassen
Alle Bauteile, einschlieRlich Ausfachungen und Uberdachungen, miissen A2 entsprechen.

Ist die Uberdachung nicht mindestens 2,00 m von Nachbargrundstiicks- bzw. Bauplatzgrenzen ent-
fernt, muss eine der jeweiligen Nachbargrundstiicks- bzw. Bauplatzgrenze zugekehrte Wand Uber
die gesamte Lange und bis zur Dacheindeckung in REI 90 bzw. EI 90 errichtet werden. In jenem
Bereich, in dem die jeweiligen Mindestabstande unterschritten werden, ist die Uberdachung in
REI 90 auszufuhren.

Ist die Uberdachung nicht mindestens 4,00 m von Gebauden auf demselben Grundstiick bzw. Bau-
platz entfernt, muss eine dem jeweiligen Gebaude zugekehrte Wand Uber die gesamte Lange und
bis zur Dacheindeckung in REI 90 bzw. EI 90 errichtet werden. Sofern keine eigene Wand zum
Gebaude wvorhanden ist, gilt diese Anforderung sinngemafd auch fiir den gemeinsamen Wandanteil.
In jenem Bereich, in dem die jeweiligen Mindestabstande unterschritten werden, istdie Uberdachung
in REI 90 auszufihren.

Ragen Stellplatze ganzlich oder teilweise unter Geb&udeteile hinein, darf eine Nutzflache wvon
1.600 m2 nicht Uberschritten werden und mussen die angrenzenden Wande bzw. Decken REI 90
und A2 bzw. EI 90 und A2 entsprechen. Sofern Tiren und Fenster in das Geb&udeinnere fihren,
missen Turen Elz2 30-C und Fenster EI 30 entsprechen.

Bodenbeldage mussen Bt entsprechen.

Fur die erste Loschhilfe sind geeignete tragbare Feuerldscher bereitzuhalten.
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Garagen mit einer Nutzflache von mehr als 250 m2
Wande, Stitzen, Decken und Déacher

Tragende Wande und Stitzen von Garagen sowie brandabschnittsbildende Wande innerhalb von
Garagen bzw. zwischen Garagen und anderen Raumen missen REI 90 und A2 bzw. R 90 und A2
bzw. EI 90 und A2 entsprechen.

Nichttragende Wénde bzw. Wandteile von Garagen sind in A2 herzustellen.

Decken zwischen GaragengescholRen, von befahrbaren Flachdachern und als Abschluss zu dariiber
liegenden Aufenthaltsraumen missen REI 90 und A2 entsprechen. Bei nicht befahrbaren Déchern
genlgt fur die Tragkonstruktion R 60 und A2.

Bei nicht Uberbauten, eingeschofRigen oberirdischen Garagen mit einer Nutzflache von nicht mehr
als 1.600 m? durfen tragende Wande, Stitzen und Decken in R 30 und nichttragende Wéande in C
oder aus Holz- und Holzwerkstoffen in D hergestellt werden, wenn der Abstand der Garagen zur
Nachbargrundsticks- bzw. Bauplatzgrenze mindestens 4,00 m und zu Gebauden auf demselben
Grundstiick bzw. Bauplatz mindestens 6,00 m betragt.

Werden diese Abstande unterschritten, missen die der Nachbargrundstiicks- bzw. Bauplatzgrenze
oder dem Gebaude auf demselben Grundstiick bzw. Bauplatz zugekehrten Wande tber die gesamte
Lange und Hohe der Garage sowie die Decke bis zum Abstand von 4,00 m bzw. 6,00 m REI 90 und
A2 bzw. EI 90 und A2 entsprechen.

Wandbekleidungen, Bodenbelédge und Konstruktionen unter der Rohdecke
Wandbekleidungen missen B-s1 entsprechen.

Bodenbelage mussen Bii entsprechen.

Konstruktionen unter der Rohdecke missen B-s1, dO entsprechen.

Turen und Tore

Taren und Tore in brandabschnittsbildenden Wé&nden missen El2 30-C und A2 entsprechen. Diese
diurfen nicht gréRer sein als fur den Verschluss der Wandoffnung zur Durchfihrung der Fahrgassen
erforderlich ist, wobei Tiren im Verlauf von Fluchtwegen unberiicksichtigt bleiben.

Turen zwischen Garagen und Gangen bzw. Treppenhdausern mussen El2 30-C entsprechen.
Verbindung zwischen Garagengeschof3en bzw. zwischen Garage und anderen Raumen

Aufziige und Treppen, die Garagengeschof3e miteinander verbinden, missen in eigenen Fahr-
schéachten bzw. Treppenhausern mit Wanden REI 90 und A2 bzw. EI 90 und A2 liegen.

Ladestellen von Personenaufziigen, die zu Garagen fiihren, missen direkt mit einem Gang verbun-
den sein, der — ohne durch die Garage zu fiihren — einen direkten Ausgang zu einem sicheren Ort
des angrenzenden Geléndes im Freien oder in ein Treppenhaus bzw. eine Au3entreppe mit jeweils
einem Ausgang zu einem sicheren Ort des angrenzenden Gelandes im Freien aufweist.

Garagen mit einer Nutzflache von insgesamt mehr als 600 m2 durfen mit Gangen bzw. Treppenh&u-
sern nur Uber Schleusen verbunden sein, die folgende Anforderungen zu erfilllen haben:

(@ Wande und Decken missen REI 90 und A2 bzw. EI 90 und A2 entsprechen.

(b) Turen zwischen Garagen und Schleusen mussen El2 30-C entsprechen.

(c) Turen zwischen Schleusen und Treppenhaus miussen E 30-C oder Sm-C entsprechen.

(d) Eine wirksame Liftung muss vorhanden sein.

Bei AuRentreppen kann die Anordnung einer Schleuse gemaR Punkt 5.4.3 entfallen, wenn im Brand-
fall keine Beeintrachtigung durch Flammeneinwirkung, Strahlungswarme und/oder Verrauchung zu
erwarten ist.
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5.7

5.8

5.8.1

5.8.2

5.8.3

Fluchtwege

Von jeder Stelle einer Garage mussen in héchstens 40 m Gehweglange erreichbar sein:
(@) ein direkter Ausgang zu einem sicheren Ort des angrenzenden Gelandes im Freien oder
(b) ein Treppenhaus oder eine Auf3entreppe.

Im Falle von Punkt 5.5.1 (b) muss in jedem Geschol3 ein zusatzlicher unabhangiger Fluchtweg vor-

handen sein, der

(@ zueinem weiteren Treppenhaus oder einer weiteren Auf3entreppe oder

(b) in einen benachbarten Brandabschnitt oder

(c) imersten unterirdischen sowie im ersten und zweiten oberirdischen Geschol3 Uber die Fahrver-
bindung der Ein- bzw. Ausfahrtsrampe, wobei diese eine Neigung von mehr als 10 % aufweisen
darf,

fihrt. Die beiden Fluchtwege dirfen lber hochstens 25 m Gehweglange gemeinsam verlaufen.

In Garagen mit einer Nutzflache von mehr als 1.000 m2 ist eine Sicherheitsbeleuchtung erforderlich.
In eingescholRigen Garagen mit festem Benutzerkreis sowie in Garagen mit einer Nutzflache von
nicht mehr als 1.000 m2 ist eine Fluchtweg-Orientierungsbeleuchtung zu installieren.

Brandabschnitte, Rauch- und Warmeabzugseinrichtungen sowie Brandschutzeinrichtungen

Fur die maximal zulassigen Brandabschnittsflichen gelten die Anforderungen gemaR Tabelle 2 in
Abhangigkeit wvon den worhandenen Rauch- und Wé&rmeabzugseinrichtungen sowie den Brand-
schutzeinrichtungen.

Unabhangig won der GréRe des Brandabschnittes darf eine Langsausdehnung von 80 m nicht Uber-
schritten werden. Dies gilt nicht bei Vorhandensein einer erweiterten automatischen Ldschhilfean-
lage oder einer Sprinkleranlage.

Bei mehrgeschof3igen Garagen mit einer Nutzflache von insgesamt mehr als 600 m? ist jedes Ge-
schol} als eigener Brandabschnitt auszubilden.

Feuerstatten und Abgasanlagen

Die Aufstellung von Feuerstéatten und die Anordnung wvon Reinigungsoffnungen won Abgasanlagen
sind unzuléssig.

Erste und erweiterte Loschhilfe

Fur die erste Loschhilfe ist je angefangene 200 m2 Nutzflache an leicht erreichbarer Stelle ein geeig-
neter tragbarer Feuerldscher bereitzuhalten.

Fur die erweiterte Ldschhilfe missen

(@) in Garagen mit einer Nutzflache von mehr als 1.600 m2, oder

(b) in Garagen mit mehr als zwei unterirdischen, oder

(c) in Garagen mit mehr als drei oberirdischen Geschol3en

Wandhydranten mit formbestandigem D-Schlauch und geeigneter Anschlussmaéglichkeit fir die Feu-
erwehr zur Brandbekampfung wvorhanden sein und so erteilt werden, dass jede Stelle der Garage
mit Loschwasser erreicht wird.

Abweichend von Punkt 5.8.2 (a) genugt fur eingeschol3ige Garagen eine trockene Steigleitung, wo-
bei die Schlauchanschlisse in der Garage anzuordnen sind.

Parkdecks mit einer obersten Stellplatzebene von nicht mehr als 22 m Uber
dem tiefsten Punkt des an das Bauwerk angrenzenden Gelandes im Freien
nach Fertigstellung

Es gelten die Anforderungen gemafd Tabelle 3.
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7 Zusatzliche Anforderungen an Garagen fir erdgasbetriebene Kraftfahrzeuge

In Garagen, in denen erdgasbetriebene Kraftfahrzeuge (CNG) abgestellt werden, sind bei Ausstat-
tung mit einer entsprechenden Liftung gemafl Punkt 8.3 der OIB-Richtlinie 3 grundséatzlich keine
dartiber hinausgehenden luftungstechnischen MaflRnahmen erforderlich. Fir Garagen mit einer Nutz-
flache von nicht mehr als 250 mzist die Halfte der sténdig freien Querschnittsfliche unmittelbar unter
der Decke anzuordnen.

8 Zusatzliche Anforderungen an Garagen und Parkdecks fur flissiggasbetrie-
bene Kraftfahrzeuge

8.1 Fur Garagen und Parkdecks, in denen flissiggasbetriebene Kraftfahrzeuge (LPG) abgestellt werden,
gelten folgende zusétzliche Anforderungen:
(@ Uber diesen Garagen und Parkdecks dirfen sich keine Aufenthaltsraume befinden.
(b) Die tiefste Abstell- und Fahrflache darf nicht unter dem angrenzenden Gelande nach Fertigstel-
lung liegen.
(c) Fur Garagen mit einer Nutzflache von mehr als 50 m2 und fur Parkdecks ist Uberdies ein Brand-
schutzkonzept gemal Punkt 9 zu erstellen.

8.2 An den Einfahrten von Garagen und Parkdecks, die den Anforderungen gemaR Punkt 8.1 nicht ent-
sprechen, ist die Bezeichnung ,keine Autogasfahrzeuge — no LPG-wehicles! anzubringen.

9 Erfordernis eines Brandschutzkonzeptes

Fur folgende Garagen, Parkdecks und Garagensonderformen ist jedenfalls ein Brandschutzkonzept

erforderlich, das dem OIB-Leitfaden ,Abweichungen im Brandschutz und Brandschutzkonzepte® zu

entsprechen hat:

(@ Garagen mit Brandabschnitten von mehr als 10.000 m2

(b) Parkdecks, bei denen die oberste Stellplatzebene mehr als 22 m (ber dem tiefsten Punkt des
an das Parkdeck angrenzenden Gelandes nach Fertigstellung liegt,

(c) Garagen mit einer Nutzflache von mehr als 50 m2 und Parkdecks, in denen jeweils fllissiggas-
betriebene Kraftfahrzeuge (LPG, Autogas) abgestellt werden,

(d) Garagensonderformen, wie Rampengaragen, befahrbare Parkwendel oder Garagen mit zwei
oder mehreren horizontalen Fu3bodenniveaus innerhalb eines Brandabschnittes mit Nutzfla-
chen von jeweils mehr als 250 m2 sowie fiir Garagen mit automatischen Parksystemen.
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Tabelle 1: Anforderungen an Uberdachte Stellplatze und Garagen mit einer
Nutzflachevon jeweils mehr als 50 m2 und nicht mehr als 250 m?

Gegenstand

Uberdachte Stellplatze
>50 m2und < 250 m?2

Garagen
>50 m2und < 250 m?2

1 Mindestabstande

11

zu Nachbargrundstuicks- bzw.

Bauplatzgrenzen 2,00m 2,00m
1.2  zuGebauden auf demselben
Grundstiick bzw . Bauplatz 2,00m 4,00m
2 Wande, Stiitzen, Deckenbzw. Uberdachung
2.1  allgemein D R 30 oder A2
2.2 beiUnterschreitung der « Wand in REI 60 bzw . E1 60 erforderlich, die] + Decke REl 90 und A2 und
Mindestabstande zu Nachbar- der Nachbargrundsticks- bzw. Bauplatz- |« der Nachbargrundstticks- bzw. Bauplatz-
grundstlicks- bzw . Bauplatzgren- grenze zugekehrtist, tber die gesamte grenze zugekehrte Wand tber die ge-
zen Léange und bis zur Dacheindeckung samte Lange und bis zur Dacheindeckung
Wenn aufgrund der baulichen Umgebung REl 90 und A2 bzw . E1 90 und A2
eine Brandubertragung auf Bauw erke der | erforderlich
Nachbargrundstiicke nicht zu erwarten ist,
w erden keine Anforderungen gestellt
2.3 beiUnterschreitung der zuGK 1undCGK 2: D » Decke RE 90 und
Mindestabstande zu Gebauden zu GK 3 bis GK 5: « dem Gebaude zugekehrte Wand oder der
auf demselben Grundstiickbzw. |« Uberdachungin REl 30 oder A2 und gemeinsame Wandanteil tber die gesamte
Bauplatz « Wand in REl 30 bzw . El 30 erforderlich, die| Lé&ange und bis zur Dacheindeckung REl 90
dem Gebéaude zugekehrtist, Uber die ge- bzw . E1 90 und
samte Lange und bis zur Dacheindeckung | bei GK 5 jew eils zusétzlich A2 erforderlich
oder gemeinsamer Wandanteil mit dem
Gebaude bis zur Dacheindeckung des
Uberdachten Stellplatzes in El 30, bei
GK 5 zusatzlich A2
2.4 Dbei Stellplatzen, die in ein Ge- angrenzende Wande und Decken als angrenzende Wande und Decken als sons-
b&ude hineinragen, und bei einge- | Trennw ande bzw. Trenndecken gemaf Ta- | tige brandabschnittsbildende Wande oder
bauten Garagen belle 1b der OIB-Richtlinie 2, mindestens Decken gemaf Tabelle 1b der OIB-Richtli-
jedoch REl 30 bzw . El 30 nie 2, mindestens jedoch REl 60 bzw . El 60
2.5 HEnbauten zur Unterteilung der
R - A2
Stellplatze
. . u . bei GK 1und GK 2: keine Anforderungen
3 Tirenins Gebaudeinnere bei GK 3 bis GK 5: El, 30-C E, 30-C
4 Wandbekleidungen, Bodenbeldge und Konstruktionenunter der Rohdecke
4.1  Wandbekleidungen D B-s1
4.2  Bodenbelage - By
43  Konstruktionen unter der Rohde- | D; B-s1.do
’ cke einschlieBlich Deckenbelage bei Stellplatzen gemaf Zeile 2.4: B -s1, dO ’
5 Fuchtweg - Von jeder Stelle hochstens 40 m Gehw eg-

lange zu einem sicheren Ortdes angren-
zenden Gelandes im Freien oder zu einem
Treppenhaus mit Ausgang zu einem siche-
ren Ort des angrenzenden Gelandes im
Freien

6 FErste Ldschhilfe

geeigneter tragbarer Feuerldscher

7 Feuerstdttenund Abgasanlagen

Die Aufstellung von Feuerstétten und die
Anordnung von Reinigungséffnungen von
Abgasanlagen sind unzulassig. Davon aus-
genommen sind Feuerstéatten und Reini-
gungsoffnungen, die nach einschlagigen
Richtlinien fur die Aufstellung in Garagen
geeignet sind.
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Tabelle 2: Rauch-und Warmeabzugseinrichtungen sowie Brandschutzeinrichtun-
gen bei Garagen mit Brandabschnitten von mehr als 250 m2 und nicht
mehr als 10.000 m?

Gegenstand

Anforderungen

Brandab-
schnittsflache

Rauch-und Wérm eabzugseinrichtung (RWE)

Brandschutzeinrichtung

1 | >250 nm? und
<1.600 m?

Natirliche Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

Zuluftéffnungen in Bodennahe (Summe der stéandig freien Quer-
schnittsflachen > 0,5 % der Brandabschnittsflache)

Abluftoéffnungen in Deckenndhe (Summe der sténdig freien Quer-
schnittsflachen > 0,5 % der Brandabschnittsflache)

Die Offnungen mit einer MindestgroRe je Offnung von 1,00 n? sind
so anzuordnen, dass eine Querdurchliftung gew ahrleistetist

Ein- und Ausfahrten (sténdig freie Querschnitte) kdnnen herange-
zogenw erden oder

nicht erforderlich

Mechanische Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

12-facher stiindlicher Luftwechsel, mindestens jedoch Volumen-
strom > 36.000 m?/h

Abluftventilator, Leitungen, Aufhangungen miissen 400 °C tber
90 Minuten standhalten

pro 200 nm? Deckenflache ein rauchempfindliches Ausléseelement
mit Ein- und Ausschalter an zentraler Stelle im Feuerw ehran-
griffsweg

Anspeisung von der Niederspannungshauptverteilung in jew eils
eigenen Stromkreisen oder von Notstromversorgung

nicht erforderlich

2 | >1.600 m? und
<4.800 n?

Naturliche Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

Zuluftéffnungen in Bodennahe (Summe der stéandig freien Quer-
schnittsflachen > 0,5 % der Brandabschnittsflache)

Abluftéffnungen in Deckennahe (Summe der sténdig freien Quer-
schnittsflachen > 0,5 % der Brandabschnittsflache)

Die Offnungen mit einer MindestgroRe je Offnung von 1,00 m2 sind
so anzuordnen, dass eine Querdurchliftung gewahrleistetist

Ein- und Ausfahrten (standig freie Querschnitte) kénnen herange-
zogenw erden oder

Automatische Brandm eldeanlage
(BMA) mit automatischer Alarmw ei-
terleitung

oder

Erw eiterte automatische L6sch-
hilfeanlage (EAL) mit automati-
scher Alarmw eiterleitung

Mechanische Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

12-facher stundlicher Luftwechsel,

Abluftventilator, Leitungen, Aufhdngungen missen 400 °C uber
90 Minuten standhalten

Ansteuerung uber BMA sow ie durch Ein- und Ausschalter an
zentraler Stelle im Feuerw ehrangriffsweg

Anspeisung von der Niederspannungshauptverteilung in jew eils
eigenen Stromkreisen oder von Notstromversorgung oder

Automatische Brandm eldeanlage
(BMA) mit automatischer Alarmw ei-
terleitung

Mechanische Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

3-facher stiindlicher Luftwechsel,

Abluftventilator, Leitungen, Aufhdngungen miissen 400 °C tber
90 Minuten standhalten

pro 200 m? Deckenflache ein rauchempfindliches Ausldseelement
mit Ein- und Ausschalter an zentraler Stelle im Feuerw ehran-
griffsweg

Anspeisung von der Niederspannungshauptverteilung in jew eils
eigenen Stromkreisen oder von Notstromversorgung

Erw eiterte automatische Lésch-
hilfeanlage (EAL) mit automati-
scher Alarmw eiterleitung

3 [ >4.800 n? und
<10.000 m?

Natirliche Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

Zuluftéffnungen in Bodennahe (Summe der stéandig freien Quer-
schnittsflachen > 0,5 % der Brandabschnittsflache)

Abluftéffnungen in Deckennéhe (Summe der sténdig freien Quer-
schnittsflachen > 0,5 % der Brandabschnittsflache)

Die Offnungen mit einer MindestgréRe je Offnung von 1,00 n? sind
so anzuordnen, dass eine Querdurchliftung gewahrleistetist

Ein- und Ausfahrten (sténdig freie Querschnitte) kbnnen herange-
zogenw erden oder

Sprinkleranlage (SPA) mit automa-
tischer Alarmw eiterleitung

Mechanische Rauch- und Warmeabzugseinrichtung

3-facher stiindlicher Luftwechsel,

Abluftventilator, Leitungen, Aufhangungen miissen 400 °C Uiber
90 Minuten standhalten

pro 200 m? Deckenflache ein rauchempfindliches Ausléseelement
mit Ein- und Ausschalter an zentraler Stelle im Feuerw ehran-
griffsweg

Anspeisung von der Niederspannungshauptverteilung in jew eils
eigenen Stromkreisen oder von Notstromversorgung

Sprinkleranlage (SPA) mit automa-
tischer Alarmw eiterleitung

erforderlich.

(1) Bei Garagen mit mehreren Brandabschnitten, deren Flachen in Summe mehr als 10.000 n¥? betragen, oder bei Garagen mit
mehr als zw eiunterirdischen Geschol3en ist eine automatische Brandmeldeanlage (BMA) mit automatischer Alarmw eiterleitung
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Tabelle 3: Anforderungen an Parkdecks mit einer obersten Stellplatzebene von nicht

sten Punktdes an das Bauwerkangrenzenden

Gelandes im Freien nach Fertigstellung

Gegenstand

Anforderungen

1 Mindestabstande

11 Mindestabstande zu Nachbargrundstiicks- bzw.
Bauplatzgrenzen 4,00 m
1.2 Mindestabstande zu Gebauden auf demselben
6,00 m

Grundstlick bzw . Bauplatz

2 Anforderungenbei Unterschreitung der Mindestabstande gemaf Punkt 1

21 zu Nachbargrundstiicks- bzw. Bauplatzgrenzen | den Nachbargrundstiicks-bzw. Bauplatzgrenzen zugekehrten Wande
Uber die gesamte Lange und Hohe sow ie die Decke bis zum Abstand
von 4,00 m jew eils in REl 90 und A2 bzw . EI 90 und A2 erforderlich

2.2 zu Gebauden auf demselben Grundstuck bzw. | den Gebauden auf demselben Grundstuck- bzw. Bauplatz zugekehrten

Bauplatz Wande Uber die gesamte Léange und Hohe sow ie die Decke bis zum
Abstand von 6,00 m jew eils in REl 90 und A2 bzw .El 90 und A2 erfor-
derlich

3 Tragwerk R 30 und A2 oder
Stahlkonstruktion mit Decken als Verbundtragwerk aus Stahlund Be-
ton, w enn nachgewiesenwerdenkann, dass es beim zu erw artenden
Realbrand innerhalb des Zeitraumes von 30 Minuten zu keinem Ein-
sturz einer Stellplatzebene oder von Teilen einer Stellplatzebene
kommt

4 nichttragende Wande A2

5 Wandbekleidungen, Bodenbeldge und Konstruktionenunter der Rohdecke

5.1 Wandbekleidungen B-sl

5.2 Bodenbelage Br

53 Konstruktionen unter der Rohdecke B-s1,dO

einschliel3lich Deckenbelage
6 TurenzwischenParkdecks und Gangen Eh, 30-C

oder Parkdecksund Treppenh&usern

7 Verbindungzwischen Parkdeckebenenbzw. zwis

chen Parkdeck und anderen Raumen

7.1 zu Aufzugschéchten, Treppenhausem

Wande und Decken in REl 90 bzw . EI90und A2

7.2 zu Ladestellen von Personenaufzugen

direkt mt dem Treppenhaus oder einem Gang, der — ohne durch die
Parkdeckebene zu fuhren—ins Freie oder in ein Treppenhaus mit Aus-
gang ins Freie fuhrt, verbunden

8 Fuchtwege

8.1 Fluchtw egléange nicht mehr als 40 m von jeder Stelle zu
einem direktem Ausgang ins Freie oder
ein Treppenhaus oder eine AulRentreppe, wobeiin jedem Geschol
ein zusatzlicher unabhangiger Fluchtw eg vorhanden sein muss, der
- zueinem w eiteren Treppenhaus oder einer w eiteren Aul3en-
treppe oder
- in einen benachbarten Brandabschnitt oder
- im ersten unterirdischen sowie imersten und zw eiten oberirdi-
schen Geschol uber die Fahrverbindung der Ein- bzw . Aus-
fahrtsrampe, w obei diese eine Neigung von mehr als 10 % auf-
w eisen darf,
fuhrt; die beiden Fluchtw ege diirfen Giber hochstens 25 m Gehw eg-
lange gemeinsam verlaufen
8.2 Beleuchtungim Verlauf der Fluchtwege
8.2.1 Nutzflache von nicht mehr als 1.000 n? Fluchtw eg-Orientierungsbeleuchtung
8.2.2 Nutzflache von mehr als 1.000 m? Sicherheitsbeleuchtung;

Bei eingeschof3igen Parkdecks mit festemBenutzerkreis sowie in der
obersten Ebene eines Parkdecks ohne Uberdachung geniigt eine
Fluchtw eg-Orientierungsbeleuchtung.

9 Luftungsoéffnungen

in jeder Parkebene in mindestens zw ei Umfassungsw andflachen auf
die Lange verteilt,

50 % der Luftungsoffnungsflachen in der oberen
Umfassungswandflache,

Luftungsoffnungen missen standig offen sein und ins Freie fuhren.
Abstand zu Liftungs6ffnungen nicht mehr als 40 m

10 Erste und erweiterte Loschhilfe

ausreichende und geeignete Mittel der ersten Loschhilfe
mehr als 3 Stellplatzebenen: trockene Steigleitungen im Bereich der
Zugange zu den Stellplatzebenen
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	4,00 m
	2,00 m
	2 Wände, Stützen, Decken bzw. Überdachung
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	• Wand in REI 60 bzw. EI 60 erforderlich, die der Nachbargrundstücks- bzw. Bauplatzgrenze zugekehrt ist, über die gesamte Länge und bis zur Dacheindeckung
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	bei Unterschreitung der Mindestabstände zu Gebäuden auf demselben Grundstück bzw.Bauplatz
	2.3
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	zu GK 3 bis GK 5:
	• Überdachung in REI 30 oder A2 und
	• Wand in REI 30 bzw. EI 30 erforderlich, die dem Gebäude zugekehrt ist, über die gesamte Länge und bis zur Dacheindeckung oder gemeinsamer Wandanteil mit dem Gebäude bis zur Dacheindeckung desüberdachten Stellplatzes in EI 30, bei GK 5 zusätzlich A2
	bei GK 5 jeweils zusätzlich A2 erforderlich
	angrenzende Wände und Decken als sonstige brandabschnittsbildende Wände oder Decken gemäß Tabelle 1b der OIB-Richtlinie 2, mindestens jedoch REI 60 bzw. EI 60
	angrenzende Wände und Decken als Trennwände bzw. Trenndecken gemäß Tabelle 1b der OIB-Richtlinie 2, mindestens jedoch REI 30 bzw. EI 30
	bei Stellplätzen, die in ein Gebäude hineinragen, und bei eingebauten Garagen
	2.4
	Einbauten zur Unterteilung der Stellplätze
	2.5
	A2
	-
	bei GK 1 und GK 2: keine Anforderungen
	EI2 30-C 
	3 Türen ins Gebäudeinnere
	bei GK 3 bis GK 5: EI2 30-C 
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